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Tagging am Rettungswagen

Velbert (NRW). In den vergangenen Wochen und 
Monaten ist immer wieder über respektloses Ver-
halten bis hin zu körperlichen Übergriffen gegen-
über Einsatzkräften zu berichten. Auch die Kräfte 
der Velberter Feuerwehr waren in den letzten Mo-
naten mehrfach mit solchen Situationen konfron-
tiert. 

Für überregionales Aufsehen sorgte zuletzt das mas-
sive und teilweise gewalttätige Auftreten einer über 
50-köpfigen Gruppe, die nach einem Verkehrsunfall 
einen der Unfallbeteiligten und auch die Kräfte des 
Rettungsdienstes der Feuerwehr Velbert angriffen. 

Aber auch respektlos gegenüber Geräten der Feuer-
wehr war das „Tag“ eines RTW während die Besat-
zung im Innern des Fahrzeugs den Patienten behan-
delte. 

Gleichwohl schien diese bedenklich gesellschaftliche 
Entwicklung sich tendenziell noch auf Großstädte zu 
konzentrieren.

Nunmehr ist seitens der Feuerwehr Velbert leider von 
einem weiteren besonders dreisten Fall zu berichten.

So kam es in der Nacht vom 16. auf den 17.02.17 
gegen 23:50 h in Velbert-Langenberg an der Voß-
nacker Straße zu einem Einsatz für den Rettungs-
dienst. Während die Rettungsdienstbesatzung im 
Wageninnern mit der medizinischen Betreuung und 
Versorgung des Patienten gebunden war, versahen 
bislang unbekannte Täter den Rettungswagen auf 
der Außenwand mit graffitiähnlichen Symbolen und 
beschädigten dadurch die sicherheitsrelevante und 
teilweise reflektierende Folierung des Fahrzeugs.  

Ein eingesetzter Rettungssanitäter wurde auf den Un-
bekannten aufmerksam und konnte nur noch sehen, 
wie dieser in Richtung Nierenhofer Straße flüchtete.

Dieser konnte wie folgt beschrieben werden:
-	 ca. 25 - 30 Jahre alt
-	 jugendliches, sportliches Aussehen
-	 trug ein Cappy

Sofort eingeleitete polizeiliche Fahndungsmaßnah-
men verliefen bisher ergebnislos.

In diesem Falle konnte die aufgebrachte Farbe durch 
den sofortigen Einsatz eines alkoholhaltigen Desin-

fektionsmittels erst einmal beseitigt werden. Ob hier-
durch Folgeschäden an der Spezialfolierung entstan-
den sind, kann derzeit noch nicht gesagt werden. 

Dass die Reparaturkosten der Allgemeinheit zur Last 
fallen, sofern Täter nicht ermittelt werden können, ist 
dabei aus Sicht der Feuerwehr schon schlimm ge-
nug. Noch schwerer wiegt jedoch aus ihrer Sicht die 
mit dieser Tat zum Ausdruck gebrachte Dreistigkeit 
und Respektlosigkeit gegenüber den Helferinnen 
und Helfern in solchen und vergleichbaren Einsatz-
situationen.
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Tagging als Kennzeich-
nung auf dem Weg 

zur Schmiererei
Diese Bezeichung stammt aus dem Englischen und 
ist damit ein Signaturkürzel eines Schreibers aus der 
Graffiti-Szene für seine Zeichnung, sein Bild, sein 
Kunstwerk gemeint.  

Was zu Beginn der Graffiti-Szene in den 1980er 
-Jahren als „Markesetzen“ oder Hinweis auf einen 
Maler, Schreiber galt, wurde im Laufe der Zeit und 
des Wettbewerbs in der Szene auch als Verunglimp-
fung von Personen, Werken (Kunstwerken) oder als 
Schmach eingesetzt. Ebenso setzten „Schmierfin-
ken“ oder übermütige Menschen dieses als Sachbe-
schädigung ein. Diese Handhabung hat dann mit der 
Graffiti-Szene nichts mehr zu tun. 
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